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Pferde haben in der Geschichte der Menschheit eine 
große Rolle gespielt. Als Arbeitstiere und bei der Jagd, 
in Kriegen und nicht zuletzt in Sport und Freizeit. 
Viele Kinder lieben Pferde besonders und der Traum 
mancher ist es, ein eigenes Tier zu besitzen. (Aller-
dings kann sich das auch lange nicht jeder leisten …) 
Gründe genug, dass wir ein VT-Heft zu diesen schö-
nen und interessanten Tieren machen. Und auch die 
Redewendung „Alles Glück der Erde liegt auf dem Rü-
cken der Pferde“ nehmen wir mal genauer unter die 
Lupe. Du darfst also gespannt sein.

Viel Freude mit dieser Ausgabe wünscht dir

DAS
STECKTDRIN:

INFO
Übrigens: Die Füße aller 

Pferde enden in einem Huf. 
Das ist eine harte Hornhaut, 
ähnlich wie unsere Fußnägel 
und Fingernägel. Das Ende des Fußes ist nur die mittlere Zehe.

Ewald, du bist 
ein echter Freund - mit 

dir kann ich Pferde 
stehlen!*

* "Mit dir kann ich Pferde stehlen!", ist im Deutschen ein 	 Sprichwort und 
bedeutet so viel wie: "Mit dir kann ich alles unternehmen - du stehst mir immer 
zur Seite!"



Geburtstag
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Valerie

Unruhig rutschte Tabitha auf ihrem Stuhl herum, während Frau 
Mai über Blechblasinstrumente redete. Ging die letzte Schulstunde 
denn nie vorbei? Heute war ein großer Tag! Direkt nach der Schule 
würde sie zu Sophie fahren, die heute ihren Geburtstag auf einem 
Reiterhof feierte. Tabitha liebte Pferde! Sie wünschte sich schon 
so lange, Reiten gehen zu können, aber Mama sagte, dass Reit-
stunden einfach zu teuer waren. Deshalb hatte Tabitha auch ganz 
komische Gefühle, wenn sie an die Feier dachte. Einerseits freute 
sie sich total, Zeit mit den Pferden zu verbringen und vielleicht so-
gar zu reiten, andererseits merkte sie, wie sie auch immer wieder 
neidisch auf Sophie war, die jede Woche Reiten ging und sogar ein 
eigenes Pony hatte. Heute Morgen hatte sie noch mit Mama gebe-
tet, dass sie die Zeit genießen und Sophie ihr Hobby von Herzen 
gönnen konnte. In Gedanken betete sie jetzt nochmal ganz leise: 
„Lieber Herr Jesus, danke, dass wir auf den Reiterhof fahren. Bitte 
hilf mir, mich mit Sophie zu freuen. – Und vielleicht kann ich ja 
doch irgendwie reiten lernen …“, fügte sie noch hinzu.

Endlich klingelte es. Die Kinder stürmten auf den Schulhof. So-
phies Mutter holte Sophie, Tabi, Lisa, Jessi und noch zwei weitere 
Freundinnen in einem schicken Kleinbus ab. Wieder merkte Tabi, 
dass Neid in ihr hochsteigen wollte. Sie entschloss sich, nicht darü-
ber nachzudenken, dass ihre Familie mit einer uralten Klapperkiste 
unterwegs war. Nach einem fröhlichen Spaghetti-Essen bei Sophie 
ging es sofort zum Reiterhof. Tabitha kam aus dem Staunen gar 
nicht mehr heraus. Hier standen 15 Pferde, von denen sie erst-
mal immer zu zweit eines striegeln durften. Tini, die auf dem 
Hof arbeitete und auch Reitunterricht gab, erklärte ihnen, 
wie sie das machen mussten. Tabitha wurde ein gemüt-
liches Pony namens Lene zugeteilt, das sich bereitwillig 
putzen ließ. Als Lene ihren Kopf an Tabithas Schul-
ter schmiegte, war es 
um sie geschehen. Sie 
vergaß alles um sich 
herum und war einfach 
nur glücklich.

„Na, ihr scheint euch 
ja blendend zu verste-
hen“, lachte Tini und 
gab Tabi eine Möhre. 
„Hier, Lene liebt Karot-
ten!“ Tatsächlich hatte 
Lene das Gemüse inner-
halb kürzester Zeit verspeist.

„Seid ihr bereit für einen kleinen Ausritt?“ – Natürlich waren sie 
das! Immer ein Kind durfte auf dem Pony sitzen, während das an-
dere es führte. Während Tabitha es genoss, von Lene gemächlich 
über einen Feldweg getragen zu werden, fiel ihr Blick auf Sophie, 
die ihr eigenes Pony Moritz führte, auf dem Lisa saß. ‚Eigentlich 
voll nett, dass Sophie mit uns Anfängern spazieren geht, anstatt 
selbst einen richtigen Ausritt zu machen.‘

Als sie wieder auf dem Hof ankamen, rief Tabi der Freundin zu: 
„Vielen Dank, Sophie! Der Ausritt war einfach wundervoll! Zeigst 
du uns, was du sonst so drauf hast?“ Sophie strahlte und ließ 
sich nicht zweimal bitten, eine kleine Vorführung ihres Könnens 
zu geben. Sie trabte auf Moritz über den Reitplatz und sprang 
sogar über Hindernisse. Begeistert klatschten ihre Freundinnen. 
‚Komisch‘, dachte Tabi. Ihr Neid war ganz verschwunden ... Das 
hatte wohl Gott gemacht!

Dann war es aber schon Zeit, die Pferde in ihren Boxen zu ver-
sorgen. Tabi streichelte Lene zum Abschied und lehnte ihren Kopf 
gegen die Seite des Ponys. „Mach’s gut!“

Vor den Boxen traf sie Tini. „Tabitha, ich habe dich mit Lene 
beobachtet, und du machst das super! Lenes Besitzerin hat heute 
Morgen angerufen. Sie muss am Knie operiert werden und fällt 
für mindestens sechs Wochen aus. Hättest du vielleicht Lust, 
Lene einmal pro Woche zu versorgen? Wahrscheinlich könnten 
wir auch regeln, dass du zum halben Preis Reitstunden nehmen 

kannst. Magst du?“
Tabitha brachte kein Wort heraus und nickte 

nur begeistert. „Super, dann besprich das 
doch mal mit deinen Eltern, und wenn 

sie zustimmen, kannst du nächste 
Woche anfangen!“

Als sie wieder im Auto von 
Sophies Mutter saß, die alle 
Geburtstagsgäste nach Hause 
fuhr, war Tabitha selig. Was für 
ein wunderbarer Tag. „Danke, 
Herr Jesus“, flüsterte sie leise.

Geburtstag
auf dem

ReiterhofReiterhof



12.000 X 
„Alles 
Glück 
dieser 
Erde ...

4

Bibel
Hast du eine Bibel?

Dann lies mal 2. Chronik 1,14-17, 

2. Chronik 9,22-28 und 5. Mose 17,16!
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... liegt auf dem Rücken der Pferde.“ Viel-
leicht hast du dieses Sprichwort schon 
mal gehört? Ein Freund von mir hat es 
vor ein paar Wochen ausprobiert. Er hat 
Ferien auf einem Reiterhof gemacht. Er 
wollte nämlich – na klar – Reiten lernen. 
Das erste was er lernte, war jedoch das 
„Abäppeln“ – also Stall und Koppel von 
Pferdeäpfeln befreien. Muss ja alles auch 
sauber bleiben. Bei zwanzig Pferden macht 
das einige Arbeit …

Nun gab es vor langer Zeit einen König, der be-
saß nicht nur zwanzig Pferde, nein, er besaß 12.000 
Pferde. Kannst du dir vorstellen, wieviel Schubkarren 
Pferdeäpfel mein Freund hätte einsammeln dürfen? 
Nein? Ich mir auch nicht. Der König war natürlich ein Kö-
nig. Und wenn einer König ist, sammelt er keine Pferdeäpfel 
von Stall und Koppel. Dafür hatte er seine Stallburschen und 
Knechte. Die machten nicht nur sauber, sie sorgten ebenfalls für 
Wasser und Futter. Sie striegelten, kratzten die Hufe der Pferde, führ-
ten sie aus und kümmerten sich auch sonst um sie. Denn Pferde waren 
damals und sind auch heute noch wertvolle Tiere. Für manchen von uns sind 
sie sogar viel mehr als das, nämlich echte Freunde auf vier Hufen. Berühmte 
Geschichten über Pferde sind die von dem schwarzen Hengst „Fury“ und von 
„Black Beauty“. Kennst du sie?

12.000 X 
„Alles 
Glück 
dieser 
Erde ...



Pferde und Wagen
Nun aber zurück zu unserem König. Der war nicht irgendwer, son-
dern der weiseste König, der je gelebt hat. Selbst andere Könige 
und Herrscher suchten seinen Rat. Erraten, wer es war? Natürlich 
weißt du es! König Salomo ist es, von dem wir reden. Die 12.000 
Pferde hatte König Salomo nicht in einem einzigen, riesigen Stall 
untergebracht. Klug wie er war, verteilte er die Pferde (und die 
Streitwagen) auf Jerusalem und andere Städte in seinem König-
reich. Das waren die „Wagenstädte“, wie die Bibel uns berichtet. 

Die besten Pferde gab es damals in Ägypten. Salomo hatte sehr 
gute Beziehungen zum Pharao. Kein Wunder, hatte Salomo doch 
dessen Tochter geheiratet. Er war also sein Schwiegersohn. Nun 
bekam er auch die besten Pferde von Ägypten. Einen Teil behielt 
er für sich und einen Teil verkaufte er mit gutem Gewinn an die 
umliegenden Königreiche. So vermehrte er seinen Reichtum. Die 
Bibel berichtet davon, dass zur Zeit Salomos Silber und Gold so 
zahlreich wie die Steine auf der Straße waren. 

Allerdings: So weise Salomo auch war, eines hatte er bei all dem 
jedoch übersehen. In einer Zeit, lange bevor Salomo König war, 
hatte Gott Anweisungen für die zukünftigen Könige von Israel nie-
derschreiben lassen.

Das Gesetz für den König
Rate mal: Wird Salomo sich daran gehalten haben? Da stand 
nämlich, dass der König sich nicht viele Pferde anschaffen sollte. 
Er sollte sich auf Gott und nicht auf seine Armee verlassen. Au-
ßerdem warnte das Gesetz den König vor großem Reichtum. Also 

das genaue Gegenteil von dem, wie König Salomo lebte. Gott 
wollte nämlich, dass ein König sich nicht auf seinen Reichtum, 
sondern auf ihn stützte. Du kannst das „Gesetz für den König“ 
nachlesen. Es steht im fünften Buch Mose, Kapitel 17, ab Vers 16. 

Wir Menschen neigen leider dazu, aus dem Guten, das Gott 
uns gibt, Schlechtes zu machen. Und obwohl Salomo zu Beginn 
seiner Regentschaft Gott um Weisheit gebeten hatte, scheint es, 
als wenn er mit der Zeit immer weniger Gebrauch davon machte. 
Er tat stattdessen immer mehr von dem, wovor Gott so eindring-
lich gewarnt hatte. 

Der Herr Jesus hat gesagt: Was hat ein Mensch davon, wenn er 
die ganze Welt gewinnt, aber dabei sein Leben einbüßt? Was könnte 
er schon als Gegenwert für sein Leben geben? Das findest du im 
Matthäus-Evangelium, Kapitel 16, Vers 26. Ich finde, er hat Recht. 
Denn der schnellste Computer, das tollste Smartphone, der 
höchste Highscore – oder das schönste Pferd … werden alle alt 
und veralten. Doch wer sich auf den Herrn Jesus verlässt und ihm 
vertraut, der hat für immer einen Schatz im Himmel.
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Bibel
Wilhelm

INFO
Pferderassen: Kaltblüter 

sind eher schwer und ruhig. 
Sie eignen sich deshalb sehr gut als Zugpferde. Vollblüter sind nervös und schlank.



Pinnwand
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Das kleinste PferdDas Falabella ist einfach nur putzig und ein regelrech-
tes Mini-Pferd. Ursprünglich kommt es aus Argenti-
nien. Dieses Pony wird nur maximal 90 Zentimeter 
groß. Darum darf es auch nicht geritten werden. 
Dafür wird es aber als Show- oder Kutschpferd ein-
gesetzt. Und weil es einen freundlichen, menschenbe-zogenen, intelligenten und lernwilligen Charakter hat, wird es auch gern als Thera-piepferd genutzt.

Das größte Pferd
Als sanfter Riese wird dagegen das Shire Horse bezeich-
net. Denn es ist in der Regel rund 1,80 Meter groß. Eini-
ge Pferde haben sogar eine Größe von über zwei Meter 
erreicht. Und auch sein Gewicht ist sehr stattlich: bis 
zu 1.200 Kilogramm! Früher wurde es als Arbeitspferd gebraucht, zum Beispiel in der Landwirtschaft. Heute ist es im Freizeitbereich, als Kut-schpferd oder bei Shows zu finden.

Turnierpferde

Als das beliebteste Sport- und Turnier-

pferd gilt der Hannoveraner. Wegen 

seines großen Springvermögens findest 

du es oft bei entsprechenden Turnieren, 

aber auch im Dressur- und Fahrsport.
Rückepferde

Sie werden in der Forstwirtschaft 

gebraucht, um schwere Baum-

stämme aus dem Wald zu ziehen. Man nimmt 

dazu Pferde anstelle von schweren Maschinen, da sie 

unter anderem den Waldboden schonen. Weil sie viel 

Kraft, aber auch Trittsicherheit brauchen, werden dazu 

verschiedene Kaltblutrassen genutzt (zum Beispiel das 

Schwarzwälder Kaltblut, Rheinisch-Deutsche Kaltblut, 

Ardenner, Schleswiger Kaltblut und das Süddeutsche 

Kaltblut). Diese Pferderassen zeichnen sich auch da-

durch aus, dass sie einen sehr ruhigen Charakter haben.

Polizeipferde
Bei Demonstrationen und Auf-märschen wird es schonmal laut und eng, Fahnen werden geschwungen und anderes mehr. Darum müssen Polizeip-ferde, die hierbei eingesetzt wer-den, besonders robust und ner-venstark sein. Außerdem sollten sie eine stattliche Größe haben, min-destens 1,65 bis 1,70 Meter. Am wich-tigsten ist aber ihr ausgeglichener, ru-higer Charakter. Beliebte Rassen sind Westfälische Warmblüter, Hannovera-ner, Oldenburger und Murgesen. Vor ihrem ersten Einsatz durchlaufen die Pferde eine besondere Ausbildung.

Ulrike

Foto: Fernando Losada Rodríguez, CC BY-SA 4.0 via Wikimedia Commons

Foto: Graham Hogg, CC BY-SA 2.0 via Wikimedia Commons

Foto: RomanM82, CC BY-SA 3.0 via Wikimedia Commons

Foto: Daniel Schuh via unsplash.com
INFO

Vorsicht, Kreuzung! 

Aus einem Pferdehengst 

und einer Eselsstute 

entstand der Maulesel. 

Beide Züchtungen sind 

weniger scheu als Haus-

pferde und sehr gutmütig.

Verschiedene
Pferderassen
Verschiedene
Pferderassen



„Ich habe ein sehr 

höfliches Pferd!“ erzählt 

der Springreiter stolz.

„Immer wenn wir an ein 

Hindernis kommen, stoppt 

es und lässt mich zuerst 

hinüber.“

Bei der Anmeldung 

in der Reitschule gibt Anton 

zu bedenken: „Wissen Sie, dass 

ich noch nie auf einem Pferd

 gesessen hab.“ Der Reitlehrer winkt 

ab: „Macht überhaupt nichts, 

dann bekommen sie eben ein 

Pferd das noch nie geritten 

wurde!“

In welcher Straße 

leben wir eigentlich?

In der Milchstraße

Die Spur führt nach Jerusalem

MedientippMedientipp

Patricia St. John
ISBN 978-3-89397-565-5
CLV Bielefeld  für 4,50 €

Philo hält es zu Hause fast nicht mehr 
aus. Wie ein Fluch lastet Illyrika, die 
von unheimlichen Anfällen geplagte 
Schwester, auf der ganzen Familie. 
Als Philos Vater in einer stürmischen 
Nacht vom Fischen nicht mehr zu-
rückkommt, zerbrechen auch die letzten Hoffnungen auf eine bes-
sere Zukunft. Zuerst ablehnend, dann immer gespannter, hört Philo 
darauf, was die Leute von einem großen Propheten im Nachbarland 
erzählen. Stimmt es wirklich, dass er Kranke heilen, Hungernde spei-
sen und Fluchbeladene befreien kann? Kann er wirklich das Leben 
eines jeden von Grund auf erneu-
ern? Und – die Frage lässt Philo 
nicht mehr los – kann er auch sein 
Leben neu gestalten?

Schüler fragt 

die Klasse: „Wisst ihr, 

warum und die Lehrer 

ständig Fragen stellen?“ 

Die Klasse antwortet: 

„Nein, warum?“ „Weil sie 

gar nichts wissen!“

„Ist das ihr Pferd?“ „Manchmal!“ „Was heißt 
manchmal?“ „Ganz einfach, 

wenn das Pferd frisch geputzt ist, 

gehört es meiner Frau. Wenn ein 

Ausritt ansteht, gehört es meiner 
Tochterund wenn es geputzt 
werden muss und der Stall 

ausgemistet werden soll, dann gehört es mir!“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

kunterbunt

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)
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Welche Störung ist für den Roboter am 
schlimmsten?

Welcher Peter (englisch ausgespro-chen: Piter) ist nicht auf der Erde?

7

Der Jupiter

Die Zerstörung

Foto: Fernando Losada Rodríguez, CC BY-SA 4.0 via Wikimedia Commons

Foto: Daniel Schuh via unsplash.com

INFO
Schon gewusst? Die ursprüngliche Heimat 

der Pferde sind der südliche Teil Afrikas und Asien. Sie leben in Landschaften, 
wo es nur wenige Bäume 

gibt, und ernähren sich vor allem von Gras.

https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/haben-witze
https://witze.net/ein-witze
https://witze.net/sehr-witze
https://witze.net/h%C3%B6flich-witze
https://witze.net/pferde-witze
https://witze.net/erz%C3%A4hlt-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/springreiter-witze
https://witze.net/stolz-witze
https://witze.net/immer-witze
https://witze.net/wenn-witze
https://witze.net/wir-witze
https://witze.net/an-witze
https://witze.net/ein-witze
https://witze.net/hindernis-witze
https://witze.net/kommen-witze
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Lies heute A

postelgeschichte 25,1-12

B
is zur letzten Instanz

N
achdem

 der n
eue Statthalter Festus n

ach 
C

äsarea zurückgekehrt ist, kn
öp

ft er sich die 
A

n
klage gegen

 P
aulus vor. D

ie Juden
 brin

gen 
w

ieder schw
ere B

eschuldigun
gen

 an
, die sie 

n
icht 

bew
eisen

 
kön

n
en

. 
N

achdem
 

P
aulus 

sich vor Festus verteidigte, kon
n

te dieser kei-
n

e strafw
ürdige Schuld bei ihm

 fi n
den

 un
d 

bot ihm
 an

, ihn
 n

och ein
m

al in
 Jerusalem

 zu 
verhören

. A
uf w

en
 beruft P

aulus sich aller-
din

gs (Vers 11)? A
ls röm

ischer B
ürger w

ar das 
sein

 gutes R
echt. 

A
uf w

en darfst du dich als K
ind G

ottes beru-
fen, w

enn es um
 deine Sündenvergebung geht?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 25,13-22

Ein neugieriger König
A

ls König A
grippa nach C

äsarea kom
m

t, erzählt 
Festus ihm

 erstm
al den Stand der D

inge in der 
Sache m

it Paulus. D
as klingt so interessant, das 

König A
grippa Paulus selbst sprechen m

öchte. 
V

ielleicht interessiert ihn einfach, w
as Paulus 

von diesem
 Jesus hält. A

llerdings klingt das ir-
gendw

ie nicht nach ehrlichem
 Interesse. D

en-
noch hatte so auch A

grippa die M
öglichkeit, 

von Jesus C
hristus zu hören. 

N
utzt du die G

elegenheiten, die G
ott dir gibt, 

um
 anderen von ihm

 w
eiterzusagen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 25,23-27

Kein A
nklagegrund

D
em

 neuen Statthalter Festus w
ar es irgendw

ie 
peinlich, einen angeklagten G

efangenen vorzu-
führen, der eigentlich nichts Schlim

m
es getan 

hatte. Er hatte nichts gegen Paulus in der H
and, 

w
urde ihn aber auch nicht los. So m

uss er nun 
vor dem

 König gestehen, dass es keine B
ew

eise 

gibt. Jetzt hatte er die H
off nung, dass ihm

 A
g-

rippa vielleicht ein Vergehen von Paulus liefert, 
w

eshalb m
an ihn anklagen könnte. 

Letztlich drückten sich alle H
errscher (Felix, 

Festus und A
grippa) vor einer Entscheidung für 

den lebendigen G
ott!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 26,1-13

Zw
ischenverhör

P
aulus w

ar im
m

er noch in G
efangenschaft. Er 

hatte sich auf den K
aiser berufen. Festus w

ar 
aber von seiner U

nschuld überzeugt. In K
önig 

A
grippa sah Festus einen B

erater. Er w
usste 

nicht, w
ie er den W

unsch von P
aulus erledi-

gen konnte, ihn zum
 K

aiser zu schicken. K
önig 

A
grippa kannte die Sitten der Juden und auch 

die R
öm

er gut. P
aulus w

usste das. Er m
öchte 

aber nur eins: ein Z
eugnis für Jesus C

hristus 
sein. So beginnt er seinen B

ericht m
it seiner 

B
ekehrung. 
G

ehörst du auch schon Jesus C
hristus und 

kannst anderen w
eitersagen, w

ie du ihn ange-
nom

m
en hast?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 28,11-16

Endlich nach R
om

D
ie M

enschen auf M
alta w

echselten ihre M
einung 

sehr schnell. Sie m
erken: Paulus ist anders als an-

dere M
enschen. V

ielleicht w
ar er sogar ein G

ott? 
A

ber Paulus stellt sich nicht in den M
ittelpunkt 

und lässt sich nicht feiern! Er w
eist auf den leben-

digen Sohn G
ottes hin und erklärt frei das Evange-

lium
. D

rei M
onate hat er Z

eit und viele M
enschen 

hören das Evangelium
. M

anche nehm
en es an. 

D
ann endlich geht es w

eiter nach R
om

. 
W

enn du m
erkst, deine W

orte kom
m

en gut an, 
w

irst du dann schnell stolz? W
em

 allein gehören 
Lob und D

ank?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 28,17-22

A
ls G

efangener in R
om

Schnell hat es sich in R
om

 herum
gesprochen, 

dass Paulus als G
efangener da ist. A

ber er durfte 
B

esuch em
pfangen. V

iele w
ollten ihn sehen. Pau-

lus konnte erzählen, w
ie er gefangen und verurteilt 

w
urde und w

as sie unterw
egs erlebt hatten. D

ie 
Pharisäer w

ürden ihn auch hier nicht in R
uhe las-

sen. Er w
ollte aber auf G

ottes A
nw

eisungen w
ar-

ten und Jesus bekennen. 
W

enn du falsch beschuldigt w
ürdest, w

ie w
ür-

dest du dich verhalten? K
annst du auch so ruhig 

auf G
ottes A

nw
eisungen w

arten und vertrauen, 
dass G

ott alles gut m
achen w

ird?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 28,23-31

W
arten

Paulus hatte Recht. Er brauchte nicht lange zu w
arten, 

da kam
en seine jüdischen A

nkläger. A
ber als er das 

W
ort G

ottes zitiert, haben sie nichts m
ehr anzubrin-

gen. Sie m
üssen unverrichteter D

inge gehen. Trotz-
dem

 ändert sich für Paulus die Situation nicht. Zw
ei 

Jahre m
uss er in Rom

 bleiben ohne Veränderung. 

W
ie w

ürdest du in so einer Situation reagieren? 
Könntest du G

ott glauben, dass er dich nicht ver-
gessen hat? H

at Paulus aufbegehrt? Er w
ar G

ott 
gehorsam

 
und 

nutzte 
die 

Z
eit! 

Lies 
M

atthäus 
28,19! W

illst du es auch?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 
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Lösung des R
ätsels auf der Vorderseite:

1.
 Ju

da
s;

 2
. P

et
ru

s;
 3

. D
or

ka
s;

 4
. S

au
lu

s;
 5

. S
au

l; 
6.

 D
av

id
; 7

. 
Pi

la
tu

s;
  8

. K
or

ne
liu

s;
 9

. M
os

e

IN
FO

Paulus stam
m

te aus Tarsus in Z
ilizien 

(heute Südtürkei). Sein hebräischer N
am

e 

w
ar Saulus – Paulus ist sein röm

ischer, 

zw
eiter Vornam

e. Er w
ar Jude, ein strebsam

er 

R
abbinerschüler und gehörte der from

m
en 

Partei der Pharisäer an. A
ls die ersten 

C
hristen das Evangelium

 von Jesus w
eiter-

sagten, bekäm
pfte er den neuen G

lauben 

m
it allen M

itteln. D
och auf einer R

eise nach 

D
am

askus begegnete ihm
 Jesus und Paulus 

kam
 zum

 G
lauben an ihn. Fortan w

urde er 

zum
 eifrigsten Verfechter des christlichen 

G
laubens und reiste durch das R

öm
ische 

R
eich, um

 G
em

einden zu gründen.
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St
ra

fe
G

ot
t 

ha
t 

M
itl

ei
d 

m
it 

se
in

em
 V

ol
k.

 E
r 

ve
rs

pr
ic

ht
 

ih
ne

n 
dr

ei
 D

in
ge

. W
el

ch
e 

si
nd

 d
as
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Er

 w
ird

 ih
ne

n 
Es

se
n 

ge
be

n,
 s

ie
 w

er
de

n 
ni

ch
t 

zu
m

 G
es

pö
tt

 d
er

 
Le

ut
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w
er

de
n 

un
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er
 w

ird
 ih

re
n 

Fe
in

d 
ve
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Ü
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ch
 m

al
, w

as
 d

u 
ge

st
er

n 
ge

le
se

n 
ha

st
. 

D
as

 V
ol

k 
so

llt
e 

B
uß

e 
tu

n.
 N

un
 h

at
 G

ot
t i

hr
 F

le
he

n 
ge

hö
rt

 u
nd

 w
en

de
t d

ie
 S

tr
af

e 
vo

n 
ih

ne
n 

ab
. 

G
ot

t 
hö

rt
 a

uc
h 

he
ut

e,
 w

en
n 

w
ir 

ih
m

 u
ns

er
e 

Sü
nd

en
 b

ek
en

ne
n 

un
d 

si
e 

la
ss

en
. L

ie
s 

da
zu

 m
al

 
1.

 Jo
ha

nn
es

 1
,9

! S
ol

lte
n 

w
ir 

un
s 

da
 n

ic
ht

 a
uc

h 
fr

eu
-

en
, w

ie
 d

as
 V

ol
k 

Is
ra

el
 s

ic
h 

fr
eu

en
 s

ol
lte

 (V
er

s 
21
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��
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c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
el

 2
,2

2-
27

Se
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G
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Lies heute Joel 1,15-20

S.O
.S.

N
och einm

al w
ird das Elend in Israel beschrie-

ben. Selbst die Tiere fi nden auf den W
iesen 

nichts m
ehr zu fressen. D

as heiß
t, auch die M

en-
schen haben kaum

 noch N
ahrung. W

as tut der 
Schreiber? Lies noch m

al Vers 19! Er ruft G
ott um

 
H

ilfe und schildert ihm
 seine verzw

eifelte Lage. 
A

uch w
ir dürfen das heute tun! W

enn dich et-
w

as belastet, erzähle es G
ott! Lies dazu M

atthä-
us 11,28! A

uch w
enn G

ott alles w
eiß

, so m
öchte 

er dennoch, dass w
ir m

it ihm
 über das reden, 

w
as uns belastet.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Joel 2,1-11

A
ufgepasst!

W
ovon ist hier im

 Text die R
ede? Von G

ottes 
H

eer, das am
 Tag des H

errn kom
m

en und die 
M

enschen 
richten 

w
ird. 

W
elche 

Eigenschaft 
G

ottes können w
ir hier erkennen? G

ott ist R
ich-

ter. Lies dazu Psalm
 7,12! G

ott richtet uns M
en-

schen, er bestraft Sünde. Erinnere dich an das, 
w

as du an den letzten Tagen gelesen hast! G
ott 

richtet sein Volk, aber er lässt es nicht einfach 
ins Verderben laufen. Er w

arnt es und sagt, w
as 

sie tun sollen. 
G

ott handelt auch heute so. Er w
arnt in sei-

nem
 W

ort, dass die verloren gehen, die nicht an 
ihn glauben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Joel 2,12-17

U
nschuldig?!

G
ott ruft sein Volk zur B

uß
e auf. D

as heiß
t, sie 

sollten sich w
ieder zu G

ott w
enden, von dem

 
sie sich entfernt hatten. W

as sollten sie dafür 
tun (Verse 12.15-16)? G

ott gibt die A
nw

eisung, 
den A

lltag zu unterbrechen und sich bew
usst 

zu m
achen, w

as falsch w
ar. Ihn um

 Vergebung 
zu bitten und darum

 zu bitten, dass er sie nicht 
bestraft. W

arum
 bestraft G

ott jem
anden nicht, 

obw
ohl er Strafe verdient hätte (Vers 13b)? 

So, w
ie G

ott seinem
 Volk die C

hance gab um
-

zukehren, gibt er auch uns die C
hance, dass w

ir 
unsere Sünden bekennen und er uns nicht bestraft.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

B
ibellesep

lan
Ju

n
i 20

26

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 23,23-35

A
larm

stufe R
ot!

Paulus w
ird bew

acht w
ie ein m

ächtiger Politiker. Es 
soll sichergestellt w

erden, dass ihm
 ein fairer Prozess 

gem
acht w

erden kann. So beschützt G
ott seinen M

it-
arbeiter durch „frem

des Personal“. W
as ist Klaudius 

Lysias zu O
hren gekom

m
en (Vers 30)? G

egen Pau-
lus ist ein A

nschlag geplant. D
a w

ill ihn anscheinend 
w

irklich jem
and losw

erden. G
ott nutzt die röm

ischen 
Soldaten, um

 ihn vor den Juden zu schützen. 
W

en 
verfolgen 

die 
Juden 

letztendlich? 
Lies 

A
postelgeschichte 9,4! W

er C
hristen verfolgt, ver-

folgt ________.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 24,1-9

A
lle gegen einen 

N
achdem

 Paulus ___ Tage (Vers 1) in C
äsarea ge-

w
artet hatte, kom

m
en nun der H

ohepriester A
na-

nias, w
eitere bedeutende jüdische Führer und der 

A
nw

alt Tertullus, um
 Paulus vor dem

 röm
ischen 

Statthalter 
Felix 

anzuklagen. 
W

om
it 

beschuldi-
gen sie Paulus? Tertullus w

eiß
, w

ie m
an sprechen 

m
uss, um

 zu überzeugen und hat jede M
enge 

U
nterstützung (Vers 9). 
Sicher kam

 es Paulus so vor, als hätte er alleine 
keine C

hance gegen seine A
nkläger. W

ie gut, dass 
er sich an das halten kann, w

as G
ott ihm

 verspro-
chen hat. (Lies dazu A

postelgeschichte 23,11!) 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 24,10
-21

M
ündliche Prüfung 

Paulus soll sich vor dem
 Statthalter in Cäsarea ver-

teidigen. D
as ist eigentlich ganz einfach, w

eil er sich 
nichts hat zu Schulden kom

m
en lassen. N

atürlich w
ar 

Paulus nicht perfekt. Er w
ar ein Sünder w

ie du und ich. 
A

ber die A
nklagen der Juden gegen ihn w

aren alle halt-
los. U

nd so konnte er auch für Felix ein Z
eugnis sein, 

indem
 er ihm

 aus seinem
 Leben erzählte. 

W
ären 

die 
A

nschuldigungen 
w

ahr 
gew

esen, 
hätte das ein schlechtes B

ild auf die C
hristen ge-

w
orfen. D

esw
egen ist es w

ichtig, dass w
ir unsere 

Schuld im
m

er w
ieder er- und bekennen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 24,22-27

M
orgen, M

orgen, nur nicht heute …
 

Felix scheint nicht besonders gern Entscheidun-
gen zu treff en. Er verschiebt es, ein U

rteil zu fällen 
(Vers 22). D

och nicht nur das: A
uch die w

ichtigste 
Entscheidung seines Lebens schiebt er vor sich 
her! Er triff t sich im

m
er w

ieder m
it Paulus. A

ls 
der ihm

 aber erklärt, w
as G

ott über Sünde denkt, 
bekom

m
t Felix A

ngst und zögert es auch hinaus, 
sein Leben zu ändern (Vers 25). 

Sei nicht w
ie Felix! Verschiebe nicht die Ent-

scheidung für ein Leben m
it dem

 H
errn Jesus. Es 

ist die w
ichtigste Entscheidung des Lebens!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

her! Er triff t sich im
m

er w
ieder m

it Paulus. A
ls 

der ihm
 aber erklärt, w

as G
ott über Sünde denkt, 

bekom
m

t Felix A
ngst und zögert es auch hinaus, 

Sei nicht w
ie Felix! Verschiebe nicht die Ent-

scheidung für ein Leben m
it dem

 H
errn Jesus. Es 

_________________________________________

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!
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Ein eigenes Pferd! Wer hätte es nicht gern … Hier liest du, wie du dir 
eins basteln kannst. Im Ernst? Na ja, nicht ganz – aber trotzdem cool!

- eine Poolnudel
- ein Filzbogen A4 für die Mähne
- ein Filzbogen A4 für die Ohren
- ein bisschen rosa Filz für die Innenohren und die Nüstern
- zwei größere Kulleraugen (Durchmesser ca. 3-4 cm)
- ein Meter Juteband 
- wenn du die Mähne deines Ponys verzieren möchtest, 

kannst du auch bunte Fäden und Bänder nehmen

- Schere
- Heißkleber
- Stift

Hobbyhorse aus Poolnudel

Du brauchst 

Außerdem:

folgendes Material:

So geht
,
s:

1. Du beginnst damit, deine Poolnudel bei ungefähr einem Drittel der Län-
ge zu knicken. Halte die geknickte Poolnudel zusammen und wickle nun 
die Juteschnur wie auf dem Bild um die Poolnudel, damit sie zusam-
mengehalten wird. Dabei kannst du die Schnur dreimal um die doppelte 
Poolnudel binden und verknote sie anschließend drei- bis viermal.

    Die losen Enden des Bandes kannst du auch miteinander verknoten, 
dann hast du auch deine Zügel direkt fertig.

2. Nimm dir nun deinen Filzbogen für die Mähne. Schneide ihn an 
den beiden langen Seiten im Abstand von einem Zentimeter immer 
wieder ein. Dabei musst du aufpassen, dass du nicht bis in die Mitte 
schneidest, sondern in der Mitte ein Streifen stehen bleibt. An einer 
der beiden kurzen Seiten schneidest du ebenfalls Fransen rein.

3. Die so entstandene Mähne klebst du nun mit dem Heißkleber auf dem geknickten 
Stück der Poolnudel fest. Achtung: Trage den Heißkleber nicht auf der Poolnudel 
auf, sie kann anfangen zu schmelzen. Den Kleber solltest du auf dem Filz auftragen.



Rätsel

Ul rike

Wer möchte nicht gern glücklich sein? Einen wichtigen Hinweis, 
wie man echtes Glück findet, zeigt dir eine Aussage von Salomo im Buch der Sprüche.

Aber hier ist etwas durcheinander geraten. Die Buchstaben haben sich verschoben. 
Statt A steht hier B, statt B ein C und so weiter. Um den Satz zu entschlüsseln, 

musst du also bei jedem Buchstaben eine Position im Alphabet zurück. 
So erhältst du die Lösung. (Achtung: ü = ue)

Xfs bvg ebt Xpsu bdiufu, gjoefu Hvuft, 

voe hmwfdlmjdi efs, efs efn Ifsso wfsusbvu!
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kreativ4. Nun geht es an das Basteln der Ohren: Nimm dir dafür deinen Filzbogen und halbiere 
ihn, entlang der langen Seite, sodass du zwei schmale lange Stücke bekommst. Nimm 
dir eines davon und zeichne an beiden Enden spitz zulaufende Ohren auf. Dann schnei-
dest du das Überstehende ab. Du hast jetzt einen langen Streifen Filzbogen mit zwei 
spitzen Enden. Diesen drückst du nun in der Mitte zusammen. Dadurch faltet sich der 
Filz so zusammen, dass zwei gewölbte Ohren entstehen. 

5. Trage Heißkleber auf das zusammengedrückte Stück auf 
und fädle es unter dem Knick in der Poolnudel durch. Drü-
cke es dann in den Knick hinein, bis es fest ist.

6. Die Augen klebst du seitlich unterhalb der Mähne auf.

7. Nimm dir einen Stift und male auf deinen rosa Filz zwei 
Innenohren und zwei Nüstern. Scheide sie aus 
und halte sie testweise an. Stimmen die Propor-
tionen für die Ohren und die Nasenlöcher? Wenn 
ja, kannst du sie festkleben: die Innenohren in den 
Ohren und die Nüstern am geknickten Ender der 
Poolnudel.

7. Wenn du möchtest, kannst du zum Abschluss dei-
ne Ponymähne mit Fäden und bunten Bändern wei-
ter schmücken und deinem Pony natürlich einen 
Namen geben!

Maddy Schöning
Viel Spaß beim Nachbasteln!

Buchstabenrätsel

INFO
Pferdeherde: Es gibt noch 
einige Herden von wilden Pferden. Man nennt sie Wildpferde, weil sie draußen ohne Hilfe der Menschen leben.

Die Lösung findest du 
auf Seite 18 – aber erst 

selber knobeln!



Tierarzt
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Ich stelle euch heute den Tierarzt 
meiner Hündin Rosi vor – Jobst 
Alberts! Super, dass er uns einen 
Einblick in seinen Alltag als Tier-
arzt gibt. Mit Rosi bin ich sonst 
bei ihm in der Praxis, aber heu-
te sind wir in einem Pferdestall. 
Hier operiert Jobst gleich einem 
Rentner-Pferd einen Zahn raus.

Nebenbei stelle ich Jobst ein 
paar Fragen – ich hoffe, ihr 
hättet die gleichen gestellt ... 
Viel Freude beim Lesen!

VT: Die wichtigste Frage zu-
erst: Warum bist du Tierarzt 
geworden?
Jobst: Als Kind wollte ich ei-
gentlich Sportler werden. Ich habe sehr viel Zeit 
im Reitstall verbracht, hatte sogar ein eigenes 
Pferd und bin bei Turnieren gestartet. Aber ir-
gendwann hat mein Reitlehrer gesagt: „Jobst, 
such dir lieber einen Beruf – dann kannst du dein 
Hobby, das Reiten, trotzdem behalten.“ Und er 
hatte Recht.

Dann wollte ich Journalist werden, also Texte 
schreiben. Aber nach meiner Zeit bei der Bundes-
wehr habe ich Kontakt zur Tierärztlichen Hoch-
schule in Hannover bekommen. Da wusste ich: 
Das ist mein Weg! Zwar musste ich ein bisschen 

warten, bis ich endlich 
anfangen durfte zu stu-
dieren, aber heute bin ich 
sehr glücklich, Tierarzt zu 
sein. Denn so kann ich mit 
vielen Tieren arbeiten und 
ihnen helfen.

PFERDEZÄHNE
Was machst du hier im Pfer-
destall?
Ich ziehe gleich einem alten 
Pferd einen Zahn. Der Zahn ist 
kaputt und muss raus. Damit 
das Pferd keine Schmerzen hat, 
bekommt es vorher ein Medika-
ment. Dann kann ich den Zahn 
mit einem Wurzelheber ziehen, 
der sieht fast aus wie ein Schrau-
benzieher.

Wie oft musst du bei Pferden die Zähne 
kontrollieren?
Sehr oft! Zähne müssen bei Pferden re-
gelmäßig kontrolliert werden – genau 
wie bei uns Menschen. Manchmal müs-
sen Milchzähne gezogen oder scharfe 
Kanten abgeschliffen werden. Wolfs-
zähne müssen entfernt oder Fehlstel-
lungen korrigiert werden.

Zu Besuch 

TierarztTierarzt
beim Zu Besuch Zu Besuch 
beim 

INFO

Arbeitstiere: Für den 

Menschen sind Pferde sehr 

wichtig gewesen. Bis zur 

Erfindung der Eisenbahn war 

niemand schneller als ein 

Reiter auf einem Pferd.



Können Pferde auch Karies bekommen?
Ja, das gibt es. Manchmal entstehen kleine Löcher im Zahn. Wir 
wissen noch nicht genau, warum – vielleicht liegt es am Futter 
im Winter.

Was war das Komischste, das du je im Pferdemaul gesehen hast?
Pferde achten sehr genau darauf, was sie fressen – ganz anders 
als Hunde, die fast alles runterschlingen. Daher habe ich keine 
krassen Sachen im Pferdemaul gesehen, ein gebrochener Zahn 
war aber schon dabei. 

ANDERE TIERE
Welche Tiere behandelst du noch?
Neben Pferden kümmere ich mich um Hunde, Kat-
zen, Kaninchen und Meerschweinchen. Das ist sehr 
abwechslungsreich: Mal mache ich Röntgenbilder, mal 
operiere ich, mal schaue ich Zähne oder Augen an.

TIPP FÜR KINDER
Zum Schluss: Hast du einen Tipp für Kinder, wie sie gut 
auf ihre Tiere achten können?
Überlegt mal, wie euer Tier in der Natur leben würde. Ver-
sucht, ihm das so ähnlich wie möglich zu machen. Zum 
Beispiel: Kaninchen brauchen viel Platz und Gesellschaft. 
Hamster dagegen sind Einzelgänger und leichter zu hal-
ten. Wichtig sind immer: gutes Futter, genug Bewegung 
und eine artgerechte Haltung.

Danke, Jobst!

Freizeiten 2026

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Wikingerlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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D
as Interview

 führteCarina

INFO
Gute Sinne! Pferde riechen 
und hören sehr gut. Ihre Augen liegen an der Seite 

des Kopfes. So können sie 
fast rundum schauen, ohne den Kopf zu bewegen.
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Fotostory
Die VT-Fotostory stammt 

diesmal vom Kindertreff (5. Klasse) 
der Gemeinde „Schöne Aussicht“, 

Detmold

Ein Königreich für ein Pferd – alles (ge)geben?
Kennst du das? Du wünschst dir etwas so sehr, dass du bereit bist, alles dafür zu geben: Zeit, ja sogar 
dein Taschengeld. Etwas ganz Großes, vielleicht sogar ein Pferd, das man normalerweise nicht einfach 
mal eben so bekommt? Kennst du dann auch den, der ein ganzes Königreich für dich aufgegeben hat?

fürdich

Kurz vorm Kindertreff: Mia, ihre 
Freundin Sara und Mias Bruder 
Noah sind schon dort.

Mias Freundin Sara ist völlig 

aus dem Häuschen.

Das ist „Donner“. Der 
ist so süß. Den kriege ich 

zum Geburtstag.

Krass, du kriegst dein eigenes Pferd? 
Deine Eltern kaufen dir ein eigenes Pferd? 

Mia, echt jetzt? Ein eigenes Pferd?

Aaahh, Mia, so krass!
Ich kann‘s nicht fassen. 
Mia, du bekommst dein 

eigenes Pferd?!

Ja, „Donner“ ist das 
süßeste Pferd auf der ganzen Welt. 

Ich habe Mama und Papa schon gesagt, dass 
wir den unbedingt kaufen müssen. Ich habe ihn 

so lieb. Ich werde mich um ihn kümmern 
und alles für ihn geben. Alles!

Träum weiter, Mia, niemals 
kaufen Mama und Papa dir den ollen 

Gaul! Pferdemädchen, Pferdemädchen – 
Mia ist ein Pferdemädchen. 

Pferdemädchen …

Lösung vom Rätsel auf Seite 15:

Wer auf das Wort achtet, findet Gutes, und glück-
lich der, der dem HERRN vertraut! Sprüche 16,20
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fürdich

Tipp: Hast du Fragen zu dem 

Thema dieser Seite? Oder merkst 

du, dass dir das auch Probleme 

bereitet?  Dann bleib nicht allein 

damit! Sprich mit deinen Eltern 

darüber - oder mit einem ande-

ren Christen (zum Beispiel deine 

Jungscharmitarbeiter). Schreib 

uns (unsere Adresse findest du 

auf Seite 2), oder wende dich an:

Und du? Was hat Noah nochmal vorgelesen? Genau, in Phil-ipper 2, ab Vers 8 steht, dass der Herr Jesus alles für uns auf-gegeben hat. Sogar das Königreich bei seinem Vater, indem er Mensch wurde und für uns gestorben und auferstanden ist. Mia würde, zumindest im Moment, so ziemlich alles machen, um das Pferd zu bekommen. Aber irgendwann würde das nicht mehr klappen, auch wenn Mia sich ganz doll anstrengt. Und selbst wenn du jetzt anders denkst. Irgendwann möchte Mia, irgendwann möchtest du auch wieder Taschengeld bekommen.Bei Jesus ist das anders. Er hat sein Leben gegeben. Und das gilt für immer. Für ewig. Weil er uns so sehr liebt und mit Gott versöhnt hat. Hast du eine Bibel? Dann lies mal im Johannes-Evangelium, Kapitel 3, Vers 16. Vielleicht kannst du den Vers sogar auswendig. Jesus hat dich lieb und alles für dich gegeben! Bist du schon mit Jesus unterwegs?

Wir wissen nicht, ob Mia das Pferd bekommen hat 
und ob sie auf alles verzichtet hat. Und vielleicht 
ärgert Noah seine Schwester immer noch. Aber …

Der Kindertreff startet.

Noah liest aus der Bibel 

Philipper 2, ab Vers 8 vor.

 Er (…) wurde den Menschen 
gleich und der Erscheinung nach als 

Mensch erkannt. Er erniedrigte sich selbst 
und war gehorsam bis zum Tod.

Noah! Jetzt ist aber gut! 
Lass deine Schwester in Ruhe! 

Setzt euch jetzt mal alle aufs Sofa, 
dass wir anfangen können!

Ich möchte heute mit euch 
einen Text aus der Bibel, aus Philipper 2, Verse 
8 bis 11 lesen. Habt ihr den Text alle gefunden? 
Genau, Neues Testament. Erst kommt Galater, 
Epheser und dann kommt Philipper. Noah, lies 

mal bitte den Text vor und hör endlich auf, 
Mia und Sara zu ärgern.

„Er“? Er ist der 
Herr Jesus, oder?

Ja, genau, Noah. 
Der Herr Jesus hat alles 

für uns gegeben.

Das ist ja fast so wie 
bei Mia. Die würde auch alles 
für „Donner“ geben. Wenn sie 
Königin wäre, sogar ihr ganzes 

Königreich, glaube ich.
Naja, nicht ganz, aber 

vielleicht hilft es tatsächlich, 
den Text etwas besser 

zu verstehen. 
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... und seine F
reunde

DieterDas beste Pferd im Stall!?


